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von bemerkenswerthen Vorfällen aus den deutſchen Staaten ſind
diesmal im Ganzen gering auch abgeſehen von der Feſttagspauſe be
ſchäftigten die wichtigen Vorgänge in unſern Nachbarländern öffentliche
Meinung und Preſſe vorwiegend. Vom Bundestage ertönt die Klage
über das Stocken der Geſchäfte, und die Unmöglichkeit, aus dem Laby-
rinth ſich durchkreuzender Ab und Anſichten herauszukommen: die Eifer-
ſucht der beiden Hauptſtaaten, das Streben Oeſterreichs nach Oberlei-
terſchaft tritt überall zu Tage. Namentlich klagt man preußiſcher Seits,
daß Oeſterreich den Ausſchuß zur Redaction der Bundesprotokolle dazu
brauche, Preußen in den Hintergrund zu ſchieben, oder unpopülär zu
machen. Preußiſcher Seits denke man daher daran, dieſe Protokolle
vollſtändig mitzutheilen. Von der Einſetzung einer Bundeseentralpolizei-
ſtelle iſt Alles wieder ſtill, dagegen ſoll das Preßgeſetz ſeiner Vollendung
entgegen ſehen. Aeußerſt kläglich lauten die Nachrichten von den Ver
handlungen über die Flotte.

Jn Preußen iſt der Rücktritt des Kriegsminiſters, Hrn. v. Stock
hauſen, zu melden eine Differenz mit dem Finanzminiſter, Abneigung
gegen die Debattirung der Einzelnheiten des Militairetats in den Kam-
mern, ſollen die Urſache ſeiner Abdankung ſein die Generale v. Wuſ-
ſow, v. Breſe; v. Schreckenſtein wurden als ſeine Nachfolger bezeichnet.
Die neue Anleihe iſt in ſchneller und ungeſtörter Aufnahme begriffen.
Bemerkenswerth iſt noch der Antrag des Herrn v. Vincke und der Lin-
ken der zweiten Kammer, die proviſoriſche Einberufung der Provinzial
und Kreistage für verfaſſungswidrig zu erklären: der Antrag ſoll nach
den Kammer-Ferien in die Kammern kommen. Die katholiſchen Vereine
am Rhein erhielten von dem franzöſiſchen Grafen von Montalembert
eine anerkennende Zuſchrift, in der er ſehr deutlich die Rückkehr zum
Katholizismus als Hauptanker des Conſervatismus erklärt: die „N. Pr.
Ztg.“ hat gegen dieſes Schreiben eine heftige Debatte eröffnet.

Aus Sachſen Nachrichten abwechſelnd von Begnadigungen und
Verurtheilungen politiſch Angeklagter aus den Maitagen des Jahres
1849. Jn Oeſtreich eine Reihe neuer kriegsrechtlicher Verurtheilun-
gen nicht wie ſeither ungabläſſig in Oeſtreich. Jtalien, ſondern dies-
mal auch in Wien.

Jn Hannover erſchien eine Deputation der provinziallandſtändi-
ſchen Vertretung bei König Georg V. die Organe ihrer Partei ſehen
darin einen Vorläufer der vollen Anerkennung ihrer neuerdings ſo viel
fach beſprochenen Rechte.

Die Streitigkeiten wegen der Gränze zwiſchen Schleswig und
2 ein ſoll, wie man hört, nun dem Könige von Neapel übertragen
werden.

Das wichtigſte Ereigniß in England iſt die in den letzten Tagen
erfolgte Entlaſſung Lord Palmerſtons aus dem Miniſterium, an deſſen
Stelle Lord Granville, ebenfalls ein Whig, getreten. Die Stellung
Palmerſtons ſcheint allmählig völlig unhaltbar geworden zu ſein die

Z Halle, den 30. December. (Wochenſchau.) Die Nachrichten Zeitungen führen eine Menge Dinge an, die ſchließlich ſeinen Abgang
herbeigeführt. die Spannung mit den öſtlichen Höfen wegen der Koſ
ſuthfeier und den Flüchtlingen, die ſchnelle Anerkennung Louis Napo
leons, dazu eine Ungeſchicklichkeit Lord Normanbys in Paris, endlich
Verwickelungen mit Amerika in Central Amerika, ſoll ſeinen Sturz be
fördert haben. Der Kaffernkrieg ſoll mit entſchiedenſter Energie been-
digt werden, in der Perſon eines, am Cap populären, Sir Harris ſoll
ein neuer Civilgouverneur nach dieſer Kolonie abgehen.

Jn Fränkreich iſt die Abſtimmung über den Staatsſtreich haupt
ſächlichſtes Faktum; nach allen Nachrichten hat ſich Napoleon in ſeinen
Hoffnungen nicht getäuſcht, denn bereits ſind 6,000,000 Millionen Stim
men für, und erſt 700,000 wider ihn abgegeben worden, und es iſt
nicht wohl denkbar, daß alle dieſe Stimmen nur durch Furcht vor dem
Socialismus und durch andere Einſchüchterungen in Napoleons Arme
getrieben ſein ſollten. Jm Allgemeinen haben die Departements und
hier wieder das Landvolk den Ausſchlag gegeben auf einem Theil der
Flotte, in den Militärſchulen und durchgängig in Algerien iſt die Stim
mung dem Präſidenten nicht günſtig, deſtomehr in dem römiſchen Beſatzungs
heer. Was ſich außerdem aus den vielfachen Nachrichten über Mini-
ſterwechſel, Verfaſſungspläne, Beſtrebungen, die ſociale Lage der untern
Klaſſen zu verbeſſern, und andere Napoleon zugeſchriebene Gedanken
entwickeln wird, läßt ſich im Augenblick noch nicht überſehen. Einer
telegraphiſchen Depeſche zufolge hätte Napoleon an Belgien die Forde-
rung geſtellt, die Kriegskoſten von 1832 zu bezahlen, vielleicht um im
Nothfall die Handhabe eines Krieges zu gewinnen.

Jn Portugal wurden am 15. December die Cortes eröffnet:
Finanznoth iſt wie immer die Klage der Regierung.

Jn Spanien ward Königin II. von einer Tochter ent
bunden welches Ereigniß von den Madrilenos mit großem Jubel auf-
genommen wurde. Narvaez iſt wieder an die Spitze der Geſchäfte ge
ſtellt worden, und erhielt den Auftrag, ein neues Kabinet zu bilden.

Jn China greift die Jnſurrektion immer mehr um ſich; zwiſchen
dem alten Herrſcherhauſe und der neu aufſtrebenden Dynaſtie wird der
Kampf immer heftiger, am meiſten leiden die armen Landeseinwohner,
die je nach Umſtänden von den Siegern auf das Grauſamſte ermordet
oder verſtümmelt werden.

Jn Nordamerika, zunächſt in New York, wurde Koſſuth bei
ſeiner Landung mit einem über alle Beſchreibung gehenden Enthuſias
mus begrüßt; es verbindet ſich damit, wie man vernimmt, eine Partei
fehde zwiſchen der Whiggiſtiſchen und Demokratiſchen Partei, von denen
jene ihm nicht völlig geneigt, dieſe gänzlich ergeben ſind. Jm Senate
und Kongreß ſcheint die Stimmung, wie die Blätter andeuten, nicht
unbedingt für den Magyariſchen Agitator zu ſein.

Jn Nicarggug wüthet noch immer ein zur Entſcheidung nicht
gediehener Bürgerkrieg.



Wahl zur Erſten Kammer, Paderborn Frhr. zu Metter
nich. Hr. Colsmann für Elberfeld hat abgelehnt.

Wahl zur Zweiten Kammer Paderborn Geh. Medizinal
rath Schmidt zu Berlin.

Der Abg. v. Vincke bringt Anträge vor die Zweite Kammer nach
denen die Berufung der Provinzial und Kreisvertretun-

en als Verfaſſungsbruch bezeichnet werden ſoll. Unterzeichnet ha-en 79 Deputirte, darunter Simſon, Harkort, Duncker, Fubel u. a.

Bis jetzt 6,497,000 Ja und 789,000 Nein in der franzöſiſchen
AbſtimmungBönäaparte fordert von Belgien die franzöſiſchen Kriegs
koſten don 1832 nach, nach der „N. Pr. Z.“ um ſich die Möglichkeit
zu einem auswärkigen Kriege vorzubereiten, wenn die Umſtände den-
ſelben ihm wünſchenswerth erſcheinen laſſen ſollten.“

Von Paris ſchreibt man der Kreuzzeitung von ſeltſamen Jnken-
tionen bonapartiſtiſcher Politik, z. B. von bis jetzt ſehr geheim
geführten Unterhandlungen mit Rom und Sardinien.

2200 Perſonen ſollen nach einem bald zu erwartenden napoleoni-
ſchen Deportationsdecrete in das Land geſchickt werden „wo der
Pfeffer wächſt.“

Bei gefangenen Socialiſten fand man ſeltſame Anwei-
ſungen: „Bon für ein Faß Wein“, „Bon für eine freie Zeche“, „Bon
für ein ſchönes Ariſtokratenweib“ u. ſ. w.

Der „Univers“ will Nichts von billigenden Briefen des
Papſtes wiſſen.

Die „Neue Bremer Z.“ fährt fort Napoleon zu verthei-
digen. Durch die einmüthige Abſtimmung, „das großartigſte Schau
ſpiel, welches ſeit dem Anbeginn der Geſchichte von irgend einem Volke
der Welt aufgeführt iſt“ ſind „alle die thörichten und phantaſtiſchen,
theils treuloſen, theils nichtswürdigen Ankläger widerlegt, welche den
Präſidenten des Verrathes, des Eidbruches und der ſchlimmſten Dinge
bezüchtigten.

Nach einigen engliſchen Journalen könnte Palmerſtons Aus-
ſcheiden zur willigen Auflöſung der Cabinets führen.

Am 15ten die portugiſiſchen Cortes eröffnet.
Schon wieder ein neuer Planet!
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Deutſchland.
got e „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 28. December enthält

olgendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Den Appellationsgerichts-Rath von Druffel zu Köln zum Land
gerichts Präſidenten in Aachen ét ernennen
Dem Bürgermeiſter der Stadt Breslau, Ober Regierungs Rath
Ellwanger, den Titel „Ober Bürgermeiſter zu verleihen

Den bei dem Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten ange
ſtellten Regierungs Aſſeſſoren Theremin und St. Pierre den Cha-
rakter als Legations Rath und dem bei dieſem Miniſterium angeſtellten
Geheimen Sekretair Leiß den Charakter als Kanzlei Rath beizulegen;
ſo wie
Den bisherigen LandrathsAmtsverweſer Karl Friedrich von

Holzbrinck zum Landrathe zu ernennen.
Berlin den 27. December.

Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm Niko-
taus Albrecht iſt nach Meiningen abgereiſt.

Das 42. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird,
enthält unter
Nr. 3468. Das Privilegium wegen Emiſſion 1,900,000 Thlr. Priori-

täts Obligationen der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger
Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 5. November 1851; und
unter

3469. Die BeſtätigungsUrkunde, die zuſätzlichen Beſtimmungen
zum Statut der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſen
bahn Geſellſchaft betreffend. Vom 5. November 1851.

Berlin, den 27. December 1851.
Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.

Berlin, den 27. December. Se. Majeſtät der König werden dem
Vernehmen nach am 1. Januar k. J. Jhre Reſidenz von Charlottenburg
nach Potsdam verlegen, daſelbſt bis zum 17. Januar verbleiben und
vom 18. Januar ab (Krönungs- und Ordensfeſt) im hieſigen Königl.
Schloß bis gegen Anfang März Jhre Wohnung nehmen.

Berlin, den 26. December. Eine Neuigkeit von großer Bedeu-
tung, welche geſtern hier eingetroffen iſt, liegt in der ausgeſprochenen
Abſicht Louis Napoleons, die angeblichen Entſchädigungsforderungen
Frankreichs an. Belgien aus dem Jahre 1832 nunmehr ungeſäumt gel-
tend zu machen. Der Präſident der Republik hat den Satz aufgeſtellt:
Louis Philipp habe bei ſeiner egoiſtiſchen Familienpolitik dies nationale
Intereſſe unverantwortlicher Weiſe aus den Augen geſetzt, und wie
aus Paris verſichert wird, ſoll Rußland der Auffaſſung des Siegers
vom 2. December keine Hinderniſſe in den Weg zu legen geſonnen ſein.
Rußland hat bekanntlich bis auf den heutigen Tag mit ſeiner förmlichen
Anerkennung der Konſtituirung des belgiſchen Staats zurückgehalten.
Es werde demnach früher, als vielſeitig erwartet worden, die Politik
Louis Napoleons ſich mit einem bedeutſamen Akt nach Außen wenden.
Oeſterreich und Preußen haben ſich in der Sache noch nicht ausge
ſprochen. England widerſtrebt natürlich ganz entſchieden dem franzö-

ſiſchen Plan und ſucht nättentlich Rußland von einer zu bereit
willigen Billigung der Pariſer Präſidialpolitik abzubringen. Der
Rücktritt Lord Palmerſtons ſoll nicht außer Zuſammenhang mit die-
ſer Frage ſtehen. Man wirft den allſeitigen Stein des Anſtoßes als
Sühnopfer hin, um den gerechten Zorn des Kontinents zu beſänf-
tigen. Das Ausſcheiden des Kriegsminiſters v. Stockhauſen aus ſei-
nem jetzigen Wirkungskreiſe iſt nunmehr ſo gut wie entſchieden. Die
Verhandlungen des Miniſterraths am letzten Mittwoch laſſen darüber
kaum r einen Zweifel beſtehen. Herr v. Stockhauſen befindet ſich
fortdanernd wegen der Budgetfrage mit ſeinen Collegen in Differenz,
und ſoll in der letzten Zeit keineswegs mit den Anſichten Sr. Majeſtät
des Königs hinſichtlich der Verwaltung des Heerweſens in dem nothwen-

digen Einklang geſtanden haben. (M. C.)
Berlin, den 27. December. Der „Leipz. Ztg.“ wird von hier ge-

ſchrieben, daß das Miniſterium ſchon längſt über die Grundſätze von
Veränderungen der Verfaſſung einig geworden iſt, und daß dieſe, nach-
dem ſie in einem Geſetzentwurfe ausgearbeitet ſein werden, den Kammern
vorgelegt werden ſollen. Dieſe Veränderungen bezwecken, die Volksver
tretung mehr auf das ſtändiſche Gebiet zurückzuführen, obſchon die bei-
den Kammern beibehalten werden ſollen. Dieſer Plan iſt, wie der Cor-
reſpondent mit Sicherheit behaupten zu können glaubt, von dem Mini-
ſterpräſidenten, Hrn. v. Manteuffel, ausgegangen und von den übrigen
Miniſtern acceptirt worden.

Die Betheiligung an der neuen Anleihe iſt, wie die „Spen.
Zeitg.“ zu einer früher von ihr gebrachten Notiz berichtigend bemerkt,
geſchloſſen.

Wie wir hören, iſt geſtern die Genehmigung der belgiſchen Re-
gierung zu den hier zwiſchen den Miniſterien des Auswärtigen, der Fi-
nanzen und des Handels einerſeits und dem belgiſchen Geſandten, Hrn.
v. Nothomb, andererſeits vereinbarten Modifikationen des am 1. Januar
k. J. ablaufenden Handelsvertrages bei der belgiſchen Geſandtſchaft ein
gegangen.

Nach dem heutigen „MilitärWochenblatt“ iſt dem Major im
Kriegsminiſterium Jlgner einſtweilen die Geſchäftsführung bei der Be-
kleidungs Abtheilung uübertragen, v. Stoſch, Major vom GardeArtillerie-
Regiment und Hein, Major a la suite des 4. Artillerie-Regiments, Di-
rektor der Pulverfabrik bei Spandau, zu Mitgliedern der Prüfungs-
Kommiſſion für Artillerie-Premier-Lieutenants ernannt; und Ruhbaum,
Major, aggr. dem 10. HuſarenRegiment, als Oberſt Lieutenant mit der
Regiments Uniform mit den vorſchr. Abz. f. V. und Penſion, der Ab-
ſchied bewilligt worden.

Preußen verharrt dabei, ſich an den Wiener Zollkonferenzen
durch keinen Bevollmächtigten vertreten zu laſſen, nichts deſto we-
niger ſoll ſich aber bei den über dieſen Gegenſtand gepflogenen Ver-
handlungen das Bedürfniß geltend gemacht haben, authentiſche Nach
richten über die Verhandlungen ſelbſt zu erhalten, die ſich durch einen
abzuſendenden „Berichterſtatter“ am beſten erzielen ließen. Es heißt,
die preußiſche Regierung ſei mit dem Wiener Kabinet in Unterhandlung
getreten, damit ihr Berichterſtatter zu den Konferenzen zugelaſſen würde,
was um ſo weniger Schwierigkeiten haben könnte, als Oeſterreich ohne-
hin nur den Zweck verfolgt, ſeine Vorſchläge zur Kenntniß der Einzel-
Regierungen zu bringen. Eine Nachgiebigkeit Preußens wäre in der
Abſendung eines „Berichterſtatters“ nicht zu ſuchen, denn es wür-
den gerade die für Preußen gefährlichen Tendenzen des Wiener Zoll-
kongreſſes vermieden worden ſein, wenn ſämmtliche ihm befreundete Re-
gierungen einen gleichen Ausweg gewählt hätten. Es wird uns zu
gleich mitgetheilt, daß Preußen dem Drange der Verhältniſſe, der durch
die öſterreichiſchen Machinationen geſteigert worden iſt, nachzugeben
Willens iſt, und die hierher zu berufenden Zoll- Verhandlungen ſchon am
27. Januar eröffnet werden ſollen. Die betreffenden Einladungen wür-
den ſchon in dieſen Tagen erlaſſen werden.

Die geringe Uebereinſtimmung, welche innerhalb der Bundes-
verſammlung beſteht, wird ohne Zweifel auch die Aufſtellung allgemeiner
Normen für die Preßgeſetzgebung verzögern. Das „C.B.“ klagt be
reits über die von Oeſterreich ſchon beantragte Amendirung des preu-
ßiſchen Entwurfs, die noch mehr hervortreten werde, wenn der Entwurf
aus der Fachkommiſſion in den politiſchen Ausſchuß zur Berathung über-
gehen wird.

Berlin, den 27. December. Nach einer geſtern eingegangenen
telegraphiſchen Depeſche aus Frankfurt, hat der herzoglich naſſauiſche
Miniſter-Präſident, Freiherr v. Wintzigerode, ſeine Entlaſſung eingereicht
und erhalten.

Der König von Griechenland iſt in jüngſter Zeit von einer
heftigen Krankheit befallen geweſen, ſo daß die Königin ihre Reiſe nach
Deutſchland aufgegeben hat.

Berlin, den 28. December. Der Miniſter des Jnnern, v. Weſt
phalen beabſichtigte um Weihnachtsabend in den entfernten und ärm-
ſten Stadttheilen eine Weihnachtswanderung zu einigen bedürftigen und
würdigen Familien, wurde aber an dieſem ſchönen Vorhaben durch Un-
päßlichkeit verhindert, und war gezwungen, wollte er ſein ſchönes Vor-
haben nicht ganz aufgeben, Jemanden, der ſein Vertrauen beſitzt, mit
dieſem ehrenden Amte zu beauftragen. Auf dieſe Weiſe wurde einigen
armen Familien die um ſo reicher an Kindern, als ſie arm an Gütern
ſind, eine Weihnachtsfreude beſcheert, auf die ſie bereits verzichtet hatten
und die nun ihre Herzen doppelt dankbar und freudig ſtimmte. Dieſe
Weihnachtsbeſcheerung erhielt indeß auch einen bleibenden Eindruck da
durch, daß der Miniſter v. Weſtphalen, außer einem Geldgeſchenk von
3 bis 4 Thlrn., jeder dieſer Familien auch noch ein ſchön gebundenes
Geſangbuch für das älteſte Kind überreichen ließ.



Köln, den 24. December. Die „Deutſche Volkshalle“ bringt aus
Paris folgende telegraphiſche Depeſche: Sv eben erhält der Herr Graf
von Montalembert ein Schreiben aus Rom, in welchem Se. Heiligkeit
der Papſt den Entſchluß des Herrn Grafen, an der ConſultativCom-
miſſion des Präſidenten Louis Napoleon Theil zu nehmen, vollkommen
billigt. Das Schreiben trägt das Datum: „Rom, den 14. December
1851“; es iſt im Auftrage Sr. Heiligkeit geſchrieben, und die Hanpt-
ſtelle lautet wörtlich: „I.e Saint Père m'a autorisé à Vous dire, qu'il
approuvait entièrement votre adhésion à la commission consultative.“

Leipzig, den 25. December. Dem Paſtor Ahlfeld an der Haupt-
kirche zu St. Nicolai in Leipzig iſt von der theologiſchen Fakultät zu Er-
langen das Ehrendiplom als Doctor der Theologie zu Theil geworden.

Stuttgart, den 22. December. Heute ſind endlich die Verhand-
lungen beider Kammern zu Ende gegangen und die Vertagung iſt bis
zum 13. Januar 1852 einſchließlich durch königliches Reſeript verfügt
worden.

Stuttgart, den 24. December. Beide Kammern haben ſich vor-
geſtern, die erſte bis zum 13., die zweite bis zum 14. Januar vertagt.

Aus Thüringen, den 23. December. Das neue rudolſtädter
Minſterium iſt nun koöonſtituirt. Herr v. Bertrab, früher Oberſtaats-
anwalt beim Apellhofe in Eiſenach, erhält unter dem Titel eines Ge-
heimenraths das Miniſterium des fürſtlichen Hauſes und der Juſtiz;
Herr v. Bamberg, bisher Mitglied jenes Gerichtshofes wird den Kul-
tus, der frühere Regierungsrath v. Kettelhot die Finanzen erhalten.
Geheimerath und Miniſter v. Röder hingegen iſt zur Dispoſition ge-
ſtellt, und Miniſterialrath Schwarz geht als Direktor des Kreisgerichtes
nach Arnſtadt, während ſein Vorgänger Bialki in den Apellhof für
Weimar und Schwarzburg für den ausgetretenen v. Bamberg eintritt.

(Kaſſ. 3.)
Frankreich.

Paris den 26. December. Nach der „Patrie kommen bis heute
6 Uhr auf 82 Departements, wovon 45 vollſtändig, 6,497,000 Ja,
789,000 Nein. Jn Ober- und Niederalpen und in einem Theile des
Herault Departements ſind die Wahlen auf Sonntag, den 28. d., vertagt.
Der Präſident hat bis heute 464 Zuſtimmungs Adreſſen empfangen.
Das Tedeum für das Votum vom 20. findet am 1. Januar ſtatt.

(T. D. d. Pr. Z3.)
Paris, den 23. December. Trotz der Nachrichten, welche über den

günſtigen Ausfall der Abſtimmung fowohl aus der Hauptſtadt, wie aus
allen Theilen Frankreichs eingehen, trotz der Ruhe, deren ſich das Land
erfreut, trotz des Aufſchwunges, den die Geſchäfte nehmen, war heute
die Börſenwelt in größter Aufregung, welches ſich durch ein Fallen der
5prozentigen Rente um 2 Fr. 25 Cent. kundgab. Dieſe außerordent-
liche Erſcheinung erklärt ſich durch den Eindruck eines im „Conſtitution-
nel“ veröffentlichten Artikels, welcher eine Konverſion der 5proz. Rente
in Ausſicht ſtellt. Es heißt in jenem Artikel: „der Herr Finanzminiſter
iſt ein eifriger Anhänger der Konverſion. Zwar wird er ſich nicht be
eilen, eine Operation vorzunehmen, welche die völlige Wiederherſtellung
der Ruhe und des Vertrauens bedingt: doch darf man als gewiß
annehmen, daß er den günſtigen Zeitpunkt nicht vorüber-
gehen laſſen wird.

Großbritannien und Jrland.
Das Ausſcheiden Palmerſtons und ſeine Erſetzung durch Lord

Granville erſcheint auf den erſten Blick ganz unverkennbar als ein Zu-
geſtändniß, welches den größten Kontinentalmächten gemacht wurde,
und gemacht werden mußte, Forderungen des Anſtandes, wie Rück-
ſichten der Politik geboten es. England konnte nicht länger mit an-
ſehen, daß ſeine Hauptſtadt der Hauptſitz der Verſchwörungspläne gegen
befreundete Nachbarländer war. Die britiſche Regierung durfte ſich
nicht leugnen, daß ihre internationalen Beziehungen zu allen konſer-
vativen Staaten des Feſtlandes weſentlichen Abbruch erleiden würden,
wenn ſie noch ferner duldet, daß ein Miniſter der Königin und zugleich
der Vertreter Englands dem Auslande gegenüber nicht blos fremde
Revolutiongire mit ſichtlicher Vorliebe unter ſeinen Schutz nehme, ſon-
dern auch durch eine offene revolutiongire Propaganda die Unterthanen
der Nachbarſtaaten gegen ihre rechtmäßigen Obrigkeiten aufwiegele.
Jedenfalls ſteht zunächſt eine entſcheidende Wendung der Flüchtlings-
frage zu erwarten, denn dieſe bildete deu Hauptpunkt in den wieder-
holten dringenden Beſchwerden, welche von den Regierungen des Kon-
tinents noch ganz neuerdings nach London gerichtet wurden. Die
Flüchtlinge, welche profeſſionirte Wühler ſind, werden ſich aller Wahr-
ſcheinlichkeit nach einem neuen Aufenthalt umſehen müſſen. Sie werden
ohne Zweifel zum größten Theil nach Amerika gehen, und das ändert
die Sachlage in Bezug auf die jetzige fortdauernde Bedrohung der
Ruhe Europas um ein Bedeutendes. Die Maſſe der Flüchtlinge, welche
ſich über den Ocean begeben, werden im fremden Lande durch die Be
dürfniſſe des Lebensunterhaltes ſelbſt auf die Nothwendigkeit einer regel
mäßigen Erwerbsthätigkeit hingewieſen, und verlieren mit der Muße
zu phantaſtiſchen Schwärmereien die Luſt an einer abenteuernden Re-
volutionsmacherei. Das bürgerliche Leben mit ſeinen Entbehrungen
und ſeiner Arbeit nimmt ſie in Beſchlag; die Vorſpiegelungen einer
glücklicher ſituirten Minderheit, die auf fremde Koſten ſchwelgte, büßen
ihre alte Anziehungskraft ein; und endlich iſt die Entfernung zwiſchen
Europa und Amerika zu groß, um eines Theils auf ſcheinbar günſtige
Ausſichten auf das Gelingen meuteriſcher Anſchläge hin das trügeriſche
Wagniß einer kvſtſpieligen zeitraubenden Reiſe zu unternehmen, und
um andern Theils eine große Zahl von Revolutiongiren dem „zu be-
glückenden“ Vaterlande zuzuführen. Mag die deutſche Emigration in

den überſeeiſchen Freiſtaaten immerhin ihre Projekte ſchmieden mit der
Ausführung wird es ſeine Schwierigkeiten haben. (M. C.)

London, den 22. December. Nach einer telegraphiſchen Depeſche
via Boſton hat der Sohn des Präſidenken, Herr M. P.-Fillmore, Koſ
ſuth in Jrwinghouſe ſeine Aufwartung gemacht und demſelben benach

richtigt, daß ſein Vater, der Präſident, ſehr erfreut ſein würde, ihn am
Sitze der Regierung zu ſehen und zu begrüßen, und daß er zu erfahren
wünſche, wenn es ſeine Abſicht ſei, in Waſhington einzutreffen. Koſſuth
erwiderte, daß ſeine Abreiſe ziemlich ungewiß und es überdies ſehr zwei-
felhaft ſei, ob er überhaupt nach Waſhington kommen würde, da die
Haltung des Senats ſehr weit davon entfernt wäre, ihm angenehm zu
ſein, daß überdies Umſtände ihn in Betreff des Beſuchs von Waſhington
oder anderer Städte leiten würden.

Spanien.
Madrid, den 20. December. Die außerordentliche Gelegenheit be

nützend, freue ich mich, Jhnen mittheilen zu können, daß Jhre Majeſtät
die Königin Jſabella ſo eben von einer Jnfantin glücklich entbunden
worden ſind. Die Madrilenos ſind in einem Freudenrauſche, die perma-
nente Deputation der Granden, die Deputation von Aſturien, der hohe
Clerus u. ſ. w. wurden geſtern ſchon in den Palaſt beſchieden. Die
Alebarderos können die jubelnden Volkshaufen kaum vvn den innern Zu-
gaängen zum Palaſt zurückhalten. Eben kommt der Feldmarſchall, Her-
zog von Valencia, aus dem Palaſt. Dichte Maſſen loyaler Spanier
beobachten das Palais der Königin-Mutter, Marie Chriſtine; der furcht
bare Verdacht, der beim Tode des erſten Kindes der Königin gegen die
ehemalige Regentin des Reichs auftauchte, beſteht noch in zu voller Kraft.
Jch höre ſo eben, daß der König Gemahl, Don Franz, interimiſtiſch
die Regierung übernommen hat. N. S. Jch öffne dieſen Brief noch
ein Mal: der Marſchall Narvaez, Herzog von Valencia ſoll von dem
König Regenten den Auftrag erhalten haben, ein neues Cabinet zu
bilden das bisherige ſoll einfach verabſchiedet worden ſein.

(R. Pr.
Dänemark.

Kopenhagen, den 22. December. Bei der Berathung des Bud-
gets für das Kultus Miniſterium im Volksthinge erklärte der Kultus-
miniſter Bang gelegentlich, daß eine nicht unbedeutende Erſparung in
den Ausgaben ſür das Beamten Perſonal dieſes Miniſteriums dadurch
eintreten würde, daß der eine der beiden Departements Chefs als Do-
mainen Direktor konſtituirt worden ſei und daß dieſer Poſten daher
fürs Erſte nicht beſetzt werden würde. Desgleichen erklärte der Miniſter
bei einer anderen Gelegenheit, wo es ſich um eine von ihm beantragte
Erhöhung der Ausgaben für die Univerſität handelte, „daß er dieſen
Vorſchlag gemacht habe, um die pekunigiren Verhältniſſe ſeines hoch
geehrten Vorgängers zu ordnen, indem der Profeſſor Madvig in
ſeine frühere Wirkſamkeit als Profeſſor bei der Univer-
ſität und als Jnſpektor für die Examina der gelehrten
Schulen zurückzutreten wünſche.“ Der Vorſchlag des Kul-
tusminiſters wurde nach dieſer Erklärung auch ſofort einſtimmig von
Thinge angenommen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27, bis 29. December.

Im Kronprinzen Frl. v. Münchhauſen a. Hettſtedt. Hr. Particul. v. Roſenberg
a. Breslau. Die Hrn. Kaufl. Streitter a. Amſterdam, Waſſermann a. Bre-
men, Eſche a. München.

Stadt Zürich: Hr. Geh. Regier. Rath Prange a. Aachen. Hr. O. „Amtm. Wen
denburg a. Hedersleben. Die Hru. Kaufleute Kirchen a. Brandenburg, Beltz
a. Nordhauſen, Fiſcher a. Eilenburg u. Kopf a. Leipzig.

Goldner Ring Die Hrn. Kaufl. Müller a. Leipzig, Wiegmann a. Langenſalza,
Obesfeld a Breslau, Ahrens a. Wuürzburg. Hr. Gutsbeſitzer Tillemann a.
Lenſtedt. Hr. Buchhalter Löw a. Schönebeck. Hr. Kandid. Möller a. Gaſte
witz. Hr. Arzt Dr. Schöne a. Berlin. Hr. Predig. Dietrich a. Teicha. Hr.

Lehrer Heinecke a. Magdeburg.
Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufleute Hahn a. Reihna, Benda a. Mainz, Ohm

a. Pr. -Minden, Reinhardt a. Potsdam. Hr. Hauptm. u. Kreisger.-Secretair
Haſenbalg a. Zeitz Hr. Arzt Trinckmann a. Ham.

Eugliſcher Hof: Hr. Hofrath Schlegeill a. Berlin. Hr. Lieut. Lauterbach a.
Dresden. Hr. Particul. Buchmann a Hamburg. Hr. Kaufmann Bauer a.
Wurzen. Hr. Amtm. Schöne a. Wettin. Fräul. Vacherot a. Paris. Hr.
Geh. Rath Wirrling a. Dresden. Hr. Dir. Dittrich a. Bonn. Hr. Jnſpect.
Scharding a. Dresden. Hr. Kaufm. Lazer a. Schneeberg

Stadt Hamburg: Hr. Partik. v. Mejau a. Leipzig. Rittergutsbeſ. Graf Wehra
a. Poſen. Reg.-Rath v. Minnerow a. Baireuth. Hauptm. Engelmann a.
Breslau. Fabrikherr Gebes a. Elberfeld. Student v. Fransdorf a. Bonn.
Hrn. Kaufl. Fröhlichſtein a. Hamburg Gutmann a. Barmen Pfeiffer a.
Kaſſel u. Jonſon a. Egeln.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Wenzel a. Nordhauſen. Dr, mecdl, Fiſcher a. Berlin.
Hrn. Fabr. Teubner a. Bamberg u. Bonſen a. Hamburg.

Goldne Kugel Hr. Orgelbauer Heyder a. Heiligenſtadt Bäackermſtr. Böhlmann
a. Muhlberg. Brauereibeſ. Schmidt a. Hof. Fabr. Sachſe a. Suhl. Hrn.
Kaufl. Arnhald a. Magdeburg u. Hitzig a. Dresden.

Eiſenbahnhof: Hr. Baumſtr. Engert a. Dresden. Hr. Förſter Naumann a. Tor
gau. Die Hrn. Kaufleute Loeber a. Suhl u. Kleinſchmidt a. Düſſeldorf.

—=S—SSTT==mv“—m——Meteorologiſche Beobachtungen.

26. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. ß

Luftdruck 28 P. Z. 2,3 P. L. 28 P. 3. 2,8 P. L. 28 P. 3. 2,6 P. L. 28 P. 3. 2,6 P. L.

Luftwärme 0,5 Gr. Rm. --0,3 Gr. Rm. --0,8 Gr. Rm. 0,5 Gr. Rm.

Wetter trübe. trübe. trübe. trübe.

Wind B. X. N.
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Freiwilliger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte zuß Hal d. S.

II. Abtheilung.
Das hierſelbſt in der Schimmelgaſſe unter Nr.

1543a belegene, den Lehmann'ſchen Erben gehö-
rige Grundſtück, beſtehend in einem Vorwerkshofe
an Haus, Hof und Garten, 4 Morgen 66 R.
groß, Scheune, Gewächshaus, Treibhaus, Torf-
platz und Zubehör, nach der, nebſt Hypotheken-
Schein und Bedingungen, in der Regiſtratur

eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 17 ein-
zuſehenden Taxe abgeſchätzt auf 8280 Thlr. 17
Sgr. 7 Pf., ſoll
am 2. Februar 1852, Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem Deputirten,
Herrn Kreisgerichts- Rath Pergande, meiſt
bietend verkauft werden.

Nothwendiger Verkauf.
Kreis- Gericht Delitz ſch.

Das dem Muüller Friedrich Wilhelm Pocher
aus Thalwitz, als Naturalbeſitzer, und dem Guts
beſitzer Chriſtian Roſche zu Radefeld, als titu
lirtem Beſitzer, gehörige, zu Radefeld gelegene
und im Hypothekenbuche unter Nr. 40 eingetragene
Koſſathengut, bei dem eine Hufe Land befindlich,
abgeſchatzt auf

5115 Thlr.
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 12. Mai 1852, von Vormitt. 11 Uhr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Diejenigen, welche aus der Bibliothek des ver
ewigten Directors Dr. Niemeyer Bucher entliehen
und noch nicht zurückgeſtellt haben, erſuche ich die
ſelben an mich baldigſt abzugeben.

Königl. Padagogium.
Otto Naſemann.

Magneto- elektriſche Heilmethode,
vorzüglich geeignet gegen Nervenleiden, gichtiſche,
rheumatiſche, laähmungsartige Krankheitsformen, taäg

lich von 10 bis 2 Uhr in Halle ſelbſt, kl. Ulrichs
ſtraße Nr. 1024.

Kluge, Arzt und Wundarzt.

Ziegelei- Verpachtung.
Die zu meinem Freigute zu Authauſen bei

Düben gehörige, in ſchwunghaftem Betriebe
befindliche Ziegelei bin ich geſonnen, auf meh
rere Jahre aus freier Hand zu verpachten. Dar-
auf Reflektirende wollen ſich daher recht bald
an mich wenden.

Authauſen, den 20. December 1851.

J. v. Freyberg.
Eine perfecrte Köchin

mit den beſten Empfehlungen ſucht ſogleich Stel
lung. Geehrte Herrſchaften erfahren das Nahere
gr. Ulrichsſtraße Nr. 56, 2 Treppen.

Friſchen Seedorſch,

e II Kramm.
Nügenwalder Gänſebrüſte
in großer Auswahl bei

Julius Kramm.
Beſte Teltower Nübchen

ewſeyn Julius Kramm.
Ein Stellmacher-Werkführer

wird geſucht. Auch iſt eine Stellmacher Werkſtelle,
auch fur Tiſchler paſſend, zu vermiethen. Wo?
iſt in der Expedition dieſes Blattes zu erfragen.

GvwooomövwweweoewonnnvewwwneeFonds und Geld-Cours.
J

reuß.Berlin, den 27. December. 2 r
Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
Preuß. freiwillige Anleihe 5 (101 1013 à
do. Staats Anleihe v. 1850 44 (1014 102

Staats Schuldſcheine 3489 884
OderDeichbauOblig. 44
Seehandl. Präm. Scheine 1204 119
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34
Berliner Stadtobligationen 5 10441035

do. do. 33 86Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 934Großherz. Poſ. Pfandbriefe 4 D103
do. do. do. 33 934Oſtpreuß. Pfandbriefe 33

Pommerſche do. 34 964ſie m. 973Schleſiſche o. hdo. vom Staat gar. L. B. 34 r
Preußiſche Rentenbriefe 4 o S
Preuß. BankAnth.Scheine. 994
Friedrichsd'or 13 r 13Andere Goldmünzen à 5 thlr. 94 (9 à9
Disconto e e

Eiſenbahn Actien,

Aachen Düſſeldorfer 4 854Bergiſch Märkiſche
do. Prioritäts- 5Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 112
do. Prioritäts- 4 994

Berlin Hamburger 101 100o. Prioritäts-! 44 1013do. do. II. Em. 44 SBerlinPotsd.- Magdeburger 76 S
do. Prior. Oblig. 4 S 964do. do. 5 1001005do. do. Lit. D. 5 m

BerlinStettiner 1254do. Prior. Obl. 5
CölnMindener 34 1095do. Prior. Obl. 44 1033

do. do. II. Em. 5 wegt 1034

Preuß. Courant.

Brief. Geld. Gem.

DüſſeldorfElberfelder
do. Prioritäts-
do. Prioritäts-Magdeburg-Halberſtädter

Magdeburg-Wittenberge

do. Prioritäts-
Niederſchleſiſch-Märkiſche

do. Prioritäts-
do. Prioritätsdo. Prior. III. Ser.
do. IV. Ser.Oberſchleſiſche Lit. A.
do. Prioritätsdo. Lit. B. JPrinz Wilh. (Steele-Vohw.)
do. Prioritäts-
do. II. Serie

Rheiniſche
do. (Stamm) Priorit.
do. Prioritäts-Obl.
do. vom Staat gar.

RuhrortCref.-Kreis-Gladb.
do. Prioritäts-

Stargard-Poſen
Thüringer

do. Prioritäts-Obl.
Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)

do. Prioritäts
Ausländiſche Eiſenb.-

Stamm Actien.
Cöthen Bernburger
Krakau-Oberſchleſiſche
Kiel Altona
Mecklenburger
Nordbahn Friedr. Wilh.)
Zarskoe Selo
Ausländ. Prior.-Actien.
Krakau-Oberſchleſiſche 4
Nordbahn Friedr. Wilh.) 5

Zinsfuß.
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Kaſſen VereinsBank Aktien 4 106 1

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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Bekanntmachungen.
Türkiſche Pflaumen,

groß und ſüß, erhielt Moritz Förſter.

Stearin Lichte
in allen Größen billigſt bei Moritz Förſter.

Alle Sorten feine Nums, Arac und
Punſch Extract empfiehlt

Moritz Förſter.

Miſſions- Anzeige.
Da von Freunden der Miſſion der Wunſch ausge

ſprochen iſt, den Sylveſterabend wie im vorigen Jahre
zu feiern, ſo wird an demſelben Abends 7 Uhr ein
Vortrag im Miſſionsſaale durch einen Candidaten
gehalten werden.

Getreidepreiſe.

Berlin, den 27. December.
Weizen loco nach Qualität 57-61
Roggen do. do. 55 à 5782. pr. Frühjahr 574 à 5 bz. 574 G. 57 B.

pr. December 55 à 56 bz.
Erbſen Kochwaare 44 48

Futterwaare 44 48
Hafer loco nach Qualität 24 26
Gerſte, große, loco

Räböl loco B.pr. Decbr. Januar 104 B. 102 G.
pr. Januar Februar 104 B. 104 G
pr. Februar März

pr. März April Gpr. April Mai 105 B. 4 G.
Leinöl loco 105 B. h GApril Mai 114. B. 4 G.Rapp o 67 à 66 B.Rübſen 65 à 63 B.Spiritus loco ohne Faß 254 bz.

mit Faß Fpr. December 254 à 254 bz. u. G.
pr. April Mai 28 bz. u. B. 274 G.

Roggen und Spiritus loco und nähere Termine unver-
ändert, pr. Frühjahr höher bezahlt. Oel ſtille.

Quedlinburg, den 24. December.

Weizen 42 54 Thlr. Gerſte 30 36 Thlr.
Roggen 566 57 Hafer 21 26Branntwein, das Faß zu 180 Quart 50 Tralles à

30--31 Thlr.
Mohnöl, der Etr. 124 123 Thlr.
Raff. Rüböl, 114Leinöl, 124 125Rüböl 105 10

Torgau, den 20. December.
Weizen 2 Thlr. 15 Sgr. Pf.

SRoggen 2 14 7Gerſte 1 25
Hafer 1

Breslau, den 27. December, 1 Uhr 43 Min. Nach-
mittags. Getreidepreiſe: Weizen weißer 55--70 Sgr.,
do. gelber 56-67 Sgr. Roggen 53--62 Sgr. Gerſte
41--46 Sgr. Hafer 28-314 Sgr.

Stettin, den 27. December, 1 Uhr 50 Min. Nachm,
Weizen Frühjahr 62 bz. Roggen Frühjahr 58 bz. Rüb-
Oel December 10 bz. Spiritus Frühjahr 13 Br.,
134 G.

Hamburg, den 27. December, 2 Uhr 39 Min. Nach
mittags. Getreidebörſe. Roggen 87 eher zu haben als
zu laſſen. Weizen höher gehalten beides ohne Geſchäft.
Oel unverändert ſtill. Kaffee 3, ſtille.

2

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 28. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 3 Z.
am 29. Dec. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 2 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. December,

am alten Pegel Nr. 3 und 4 Zoll, am neuen Pegel
8 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: Den 26. December. F. Fröhlich, Glas

v. Croſſen n. Buckau. H. Benſing, Güter, v.
Hamburg n. Halle. Sittig und Wallſtab Ziegel
ſteine, v. Rathenow n. Schafers Strecke Bombe.

Den 27. December. G, Walter Steinkohlen v.
Hamburg n. Bernburg.

Magdeburg, den 27. December 1851,
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Ausgabe
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






